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CURAVIVA BASEL-STADT IM JAHR 2019

i
Mehr Informationen, Zahlen und 
Neuigkeiten finden Sie unter
www.curaviva-bs.ch

Nachdem im 2018 die interne Verbands
organisation abgeschlossen wurde, ging 
CURAVIVA Basel-Stadt im Jahr 2019 die 
Weiter­entwicklung begonnener Themen an, 
um die Bedingungen für die Basler APHs zu 
verbessern: Heimtaxen (MiGeL, Teuerung),  
Kooperation mit der Universitären Altersme-
dizin Felix Platter in Bezug auf das Verle-
gungsmanagement und verschiedene Be-
rufsbildungsthemen. Eine wichtige Aufgabe 
waren auch die Nominationen für den neuen 
Vorstand, welche eine breitere Öffnung des 
Verbandes in die Langzeitpflege zum Ziel 
hatte. Vor allem sollte der Fokus nun auf die 
Vorbereitung der Verhandlungen des nächs-
ten Pflegeheim-Rahmenvertrags mit dem 
Gesundheitsdepartement gelegt werden.

Anfang Mai 2019 trat Gabi Mächler aus  
Interessenskonflikt mit einem anderen Man-
dat sehr kurzfristig als Präsidentin zurück. 
Als Vizepräsident übernahm ich die Führung 
respektive die Koordination der Verbandsge-
schäfte.

An der Mitgliederversammlung vom 7. Mai 
traten drei Vorstandsmitglieder zurück:  
Philippe Maurer, Stephan Zbinden, Karen 
Hoppe. Gewählt wurden neu Franziska  
Reinhard und Heike Schulz, welche Heim-
gruppen vertreten, die auch betreutes Woh-
nen im Alter anbieten. Gleichzeitig wurde bei 

CURAVIVA Basel-Stadt die Doktrin durch
brochen, Vorstandsmitglieder nur aus den 
eigenen Reihen zu rekrutieren: Mit der Auf-
nahme von Stefan Schütz, Geschäftsführer 
SPITEX BASEL, wurde der Grundsatz der ver-
stärkten interdisziplinären Zusammenarbeit 
in der Langzeitpflege der Region verwirklicht.

Der Vorstand konstituierte sich in der neuen 
Besetzung und verfolgte im Sommer ver-
schiedene Themen. So wurde unter der Fe-
derführung von Regine Dubler der an der 
Mitgliederversammlung eingereichte Antrag 
bearbeitet, der die Anpassung der Taxen an 
die eingetretene Teuerung durch das Ge-
sundheitsdepartement verlangte. Damit 
begannen gleichzeitig die Vorbereitungen 
der Verhandlungen zum Rahmenvertrag.
Pascal Perrig definierte mit einer Arbeits-
gruppe für die Heime vergleichbare Kenn-
zahlen, welche ebenfalls für die kommenden 
Vertragsverhandlungen solides Zahlenmate-
rial sind. Dazu wurde die Unterstützung der 
Mitgliedsinstitutionen bei der Kostenrech-
nung durch die Redi AG Treuhand initiiert.

In der Berufsbildung erweiterte Monica  
Illenseer in enger Zusammenarbeit mit der 
OdA Gesundheit beider Basel die Möglich-
keiten zur Anerkennung deutscher Alten
pfleger/-innen. Im Rahmen der Akademie- 
Praxis-Partnerschaft mit der Universität  



Basel wurde die Schulung des Delir-Manage-
ment-Konzepts entwickelt und in beiden 
Halbkantonen erfolgreich durchgeführt.

Unter der Leitung von Stefanie Bollag trugen 
die Bemühungen der Suche nach einer ge-
eigneten Nachfolge für das Präsidium im 
Herbst Früchte: Nach Gesprächen mit drei 
erstklassigen Kandidatinnen und Kandidaten 
wählte die Mitgliederversammlung vom ­
19. September 2019 mit Veronica Schaller 
eine neue Verbandsführung, die sämtliche 
Anforderungen mehr als erfüllt. Als ehema-
lige Regierungsrätin und Vorsteherin des  
Sanitätsdepartements Basel-Stadt (heute: 
Gesundheitsdepartement) bringt die neue 
Verbandspräsidentin grosse Kenntnis des 
Gesundheitswesens mit. Ihre Verhandlungs-
stärke bewies sie in ersten Taxverhandlungs-
gesprächen mit den kantonalen Behörden, 
deren Leitung sie nahtlos übernahm.

So ist CURAVIVA Basel-Stadt hervorragend 
aufgestellt und auf die Verhandlungen des 
Pflegeheim-Rahmenvertrags ab 2022 vorbe-
reitet. 

An dieser Stelle bedanke ich mich für das 
Vertrauen, welches mir im Sommer 2019  
entgegengebracht wurde, und verbleibe im 
Dienste der Sache.

Urs Baudendistel 
Vizepräsident

Seit Oktober 2019 darf ich CURAVIVA 
Basel-Stadt präsidieren. Ich bin meiner 
Vorgängerin und dem interimistischen 
Präsidenten sehr dankbar für die geleis-
tete Arbeit, die sich im guten Zustand des 
Verbands widerspiegelt. Ich habe eine 
strukturierte Organisation angetroffen 
mit sehr engagierten und kompetenten 
Vorstandsmitgliedern – so macht es Freude, 
in dieses wichtige Thema der Alterspflege 
einzusteigen. Es war mir ein Anliegen, gleich 
zu Beginn die wichtigsten Partner in diesem 
Thema, also das Gesundheitsdepartement 
mit seiner Abteilung Langzeitpflege und die 
Basler Alterspflegeheime, kennenzulernen. 
Im Hinblick auf die nächsten Rahmenver-
trags-Verhandlungen initiierte der Vorstand 
die Diskussion um die Verhandlungsstrate-
gie. Es entstanden spannende Gespräche 
und viele Ideen; wir haben so richtig Fahrt 
aufgenommen. Dann kam alles anders, 
Corona setzte die Prioritäten neu. Dennoch, 
die alten Themen bleiben aktuell und wir 
werden sie so rasch wie möglich wieder 
aufnehmen.

Veronica Schaller 
Präsidentin 



CURAVIVA Basel-Stadt
42 Alterspflegeheime in Basel-Stadt
Inkl. Tagesbetreuungen, Pflegewohngruppen 
und Psychogeriatrie

+ 2 reine Tagesstrukturen

Betreuung und Pflege für über 3200 
pflegebedürftige, hochaltrige Menschen:
3114 Pflegeheimplätze, 157 Tagesplätze

Heime 
Pflegetage: 1’075’000
Taxvolumen: 317 Mio.
Durchschnittliche Auslastung: 96,5%

Mitarbeitende
Anzahl: 3378 (F 77%, M 23%) 

Bereiche: 
Pflege und Betreuung 70,3%, 
Administration 4,3%,
Hotellerie/Hauswirtschaft/Technik 22,6%, 
Leitung 2.8%
 
Durchschnittsalter: 45,3

Mutationen
Das Alters- und Pflegeheim  
St. Elisabethenheim nennt  
sich neu Alters- und Pflegeheim  
St. Elisabethen.

Kennzahlen

Die Liste aller Basler Heime sowie ihre 
Standorte auf dem Stadtplan finden Sie 
unter www.curaviva-bs.ch/basler-heime 



Laufende Ausbildungsverhältnisse Bereich Gesundheit
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ ..................................................................�296
Assistent/-in Gesundheit und Soziales EBA ..............................................�77
Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF ..........................................................................�33
Fachfrau/-mann Betreuung Betagtenbetreuung EFZ ........................�23
Fachfrau/-mann Langzeitpflege und Betreuung FA ............................�10
Aktivierungsfachfrau/-mann HF .........................................................................�8
Vorlehre Gesundheit A/B ..........................................................................................�5
Ergotherapeut/-in ..........................................................................................................	2
Fachfrau/-mann Gerontopsychiatrie ................................................................� 1

Bereich Hotellerie, Hauswirtschaft
Köchin/Koch EFZ ............................................................................................................�16
Fachfrau/-mann Hauswirtschaft EFZ ..............................................................� 11
Küchenangestellte/-r EBA ......................................................................................� 10
Hauswirtschaftspraktiker/-in EBA .....................................................................� 8
Restaurationsfachfrau/-mann EBA ....................................................................� 1
Korb-/Flechtwerkgestalter/-in EFZ .....................................................................� 1

Bereich Verwaltung, Technik/Sicherheit
Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt EFZ .......................................................� 16
Eidgenössische/-r Hauswart/-in ..........................................................................�1
Kauffrau/-mann EFZ ......................................................................................................�1
Büroassistent/-in EBA ...................................................................................................�1
Gesamt (2018: 501) .................................................................................. �521

Abgeschlossene Ausbildungen – Ausbildungsfonds
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ .............................................................�63
Fachfrau/-mann Betreuung Betagtenbetreuung EFZ .................�17
Fachfrau/-mann Langzeitpflege und Betreuung FA ......................�3
Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF ....................................................................�2
Gesamt (2018: 108) .............................................................................�85

Ausbildungen

Mehr Informationen zu Stellen und Ausbildungen finden Sie unter  
www.curaviva-bs.ch/ausbildung



Bilanz und Erfolgsrechnung

2019 2018

Flüssige Mittel 351’575 271’462

Forderungen 6’120 11’950

Transitorische Aktiven 14’331 0

Total Aktiven 372’026 283’412

Kreditoren 78’813 50’774

Transitorische Passiven 6’507 8’450

Rücklagen 69’397 19’397

Eigenkapital 204’791 127’884

Total Passiven 359’508 206’505

Ergebnis 12’518 76’907

Bilanz

Aus dem Jahresgewinn wurden Rückstellungen für die Verhandlung  
des Pflegeheim-Rahmenvertrags ab 2022 in Höhe von CHF 50’000 gebildet.



2019 2018

Personalaufwand, Entschädigung 
Vorstand 144’038 144’235

Büromiete, Telefon, Porti 9’058 9’875

Büroeinrichtung, EDV 4’608 4’618

Büromaterial, Drucksachen 777 4’541

Rechtsberatung 12’924 12’924

Buchhaltung, Revision 8’457 8’450

Gebühren, Abgaben 0 75

Öffentlichkeitsarbeit 4’904 19‘569

Veranstaltungen 17’216 9’339

Qualitätssicherung 701 3’024

Projekte 55’688 0

RAI/RUG Systempflege 48’842 29’618

Lohnvergleich, Benchmarking 40’523 37’143

Mitgliederbeitrag CURAVIVA Schweiz 46’474 46’762

Mitgliederbeitrag OdA Gesundheit 49’593 44’490

Mitgliederbeitrag OdA Soziales 12’200 13’443

Mitgliederbeitrag OdA Hauswirtschaft 3’119 3’145

Mitgliederbeitrag Ombudsstelle 8’000 16’000

Übrige Mitgliederbeiträge 1’300 2’922

Aufwand RAI-Schulungen 30’473 19’852

Übriger Aufwand, Spesen 2’102 1’896

Total Aufwand 500’997 431’921

Mitgliederbeiträge 469’250 471’875

Ertrag RAI-Schulungen 36’275 36’830

Übriger Ertrag 7’990 123

Total Ertrag 513’515 508’828

Ergebnis 12’518 76’907

Erfolgsrechnung



Nehmen Sie Kontakt auf!
Sie haben Fragen an uns?
Wir sind gerne für Sie da!

CURAVIVA Basel-Stadt
Geschäftsstelle
Hirschgässlein 42
4051 Basel

+41 61 272 90 90 
info@curaviva-bs.ch
www.curaviva-bs.ch

Engagiert für das Alter.


